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Karlsruher Zeitung .
- l :-

Nr . 263 . Mitwoch , den 22 . Sept . 1819.

v -ttv . ( Dwggcn . Starffni ) — Kurhess- N. — Würtemberg . ( Beendigung der landstäadischen Verhandlungen über den Derfaf -

s - nzseniwurf . ) — Frankreich . — Krcßiritaürnen . — Obstreich.

Baden .
Beuggen , den i 6 . Sept . Auch uns ward daö

8 lük zu Thcil . Se . kdnigl . Hoheit , de« aligeliebtesten
Ervßherzoz , in unfern Mauern zu empfang ?« . Hdchst -
tnstiben trafen heute Morgens , unter vem Donner deö
Eeichützrö « n - dem Geläute der Glocken , dahier ein,
beladen das ehemalige Kommrnthucg . bäitde und den Hof¬
stätten , und sezten sofort die Reise nach St . Blasien
sott , indem Hdchstihnen die auf - i

'
chligsten Wunsche für

k.iie lange Regierung zum Wohl Ihres treuen Volkes ,
«»d zur Vollendung beS angefangcnen große » Werkes
achfoigten .

Sta -iffen , den , z . Sept . Gestern , Sonntag ,
bni i2 . d . , Nachimkrags von i biss Uhr , harren wir
das hohe Glük . Se . kbittgl . Hoheit , unser » gnädigsten
Grvßberzvg , von Freidurg nach Badenweiler durch un -
sm> Amtsbezirk reisen zu sehen . Allerdings sind Hdchst -
dikstlben schon anderswo , und besonders zu Freiburg ,
Mt medc Pomp und Feierlichkeit , aber gewiß nirgends
mit mehr Herzlichkeit und innrer F ende empfangen
ire bm . An der G änze nnsers Amtsbezirks , zwischen
Wo ' fenweiler und Norsingen , wurden Se - kdnigl . Hsh .
ton einem der dies ! tt » Beamten , von dem Dekanat
brausen zu Kirchhofen » nd der gesammken Geistlichkeit ,
bvn beinahe allen O tsoorgesezteu z » Pferd und 122 an -
bmi berittenen Bürgern , von der Schuljugend der be -
nachba tten O «schäften , und von einer unzählbaren M e :, ,
„ t Menschen empfangen , welche alle ihren gnäoigstin
klnidesvater sehen wollten , und bei dem AnblifHbchst -
bero geheiligter Person von tief empfundener Freude und
lautem Jubel ergriffen worden sind . In Krotzingen
harrten auf die Anku fr Sr . tbnigl . Hobeit die sämmt -
lich n Beamten dieses Bezirks , die Geistlichkeit des De¬
kanats Heitersheim , das Bürgerkops der Scadt Stau¬
fen zu Fuß „ nd z » Pferd rc . Unübersehbar war hier
die Menge jubel ' der und durch den Aadlik ihres gnä .
digsten Landesfü sten bcglükter Menschen . Die Sradt -
gtweindr Heitersheim mit ihren Geistlichen und weit ,
lichen Vvrgesezten begrüßte Se . kdnigl . Hoheit beson¬

ders an ihrer Grönze . Bei Norsingen , Krotzingen und
Heitersheim geruhten Se . kdnigl . Hoheit , während ei¬
nes eben so kurzen als beglückenden Aufenthalts , die
dargebrachten HulSiqunge » gnädigst anzunehmen . Aaf
dem Batzenberg , zwischen Pstffenweiler und Norsingen ,
auf dem Norsinger Bugg , unk auf dem hiesigen Schloß¬
berg verkündeten z 6 aufgepflanzte Bdllrr allen Inwoh¬
nern unseres Amtes , daß sich Se . kdnigl . Hoheir in ih¬
rer Mitte befanden . Das sehr schöne berittene bürger¬
liche Kavalleriekorps von Freiburg begleitete , unter der
Anführung des Rittmeisters Kapferer , seinen Fürsten
und Herrn bis Krotzingen , von wo Hdchstvieselbrn diese
Begleitung bis naer die Amrsgranze gegen Müllheim
den hiesigen , von Hr » . Stadtcatd Anton Martin ange¬
führten , berittene « Jägern und dem Forstp -rsonale gnä¬
digst zu erlauben geruhten . Ein aufrichtiges Lebehoch ,
lange und glüküch ! ertönte laut aus Aller Herzen dem
Vater deS Vaterlandes nach .

Kurh essen .

Orffentliche Blätter melden aus Kassel vom i § . d. :
Unser Bundestagsgesandte , vom Lepel , ist , in Folge
eines von Sr . kdu . Hoh . dem Kurfürsten ihm zuge¬
fertigten RescriptS , von Frankfurt hier eingerrvffen .
Man sagt , die jetzigen politischen Umstande und meh¬
rere zu Karlsbad statt gehabten Unterhandlungen , so
wie manche durch das von verschiedenen Staaten ergrif¬
fene Douanensystem derbeigeführte Verhältnisse , dürste
eines abgesonderten Ministeriums der auswärtigen An¬
gelegenheiten rathsam machen , und man bestimmt im
Publikum Hrn . von Lepel als denjenigen , den Se . kön .
Hoh . der Kurfürst ausersehen haben sollen , diesem Mi¬
nisterium vorzustehen . Bisher waren die Altributionen
des Departement der auswärtigen Angelegenheiten mit
denen des Ministeriums der Justiz und des Innern ,
dem Hr . von Schmerfeld vorstehr , vereinigt . Man sezt
hinzu , daß , im Fall Se . kon . Hoh . der Kurfürst die
Trennung des Departeme >t der auswärtigen Angele¬
genheiten von den RoffortS des Scaatsministers von
Schmerfeld gen hmige , der geheime Rath voa Starkloff
an die Stelle des Hrn . von Lepel zum Buudestagöge -
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sandten in Frankfurt ernannt werden wird . Das Ge¬
rücht ist , daß der Faden der Unterhandlungen wegen
e ner Abtretung des kurheff. AntheilS der vom hannd -
venschen Gebiet jezt fast ganz enklavirten Grafschaft
Schaumburg von neuem angeknüpft werden soll . In¬
dessen sieht man nicht , woher in diesem Falle eineEnk -
schädigangsmasse für Kürbissen auerumitteln s y

Hanau , den 16. Sept . Am Z d . hat hier die
unglüktiche Szene eines Duells statt gefunden , das viel
Aufsehen erregt har . Einige hefrige Wortwechsel zwi¬
schen dem Regimentsaudi . eur , H n . Gewinns . uuv
mehreren Offiziere « , führten endlich so große Reibungen
herbei , daß bei den unter dem Militär herrschenden
Ideen von Ehre ein Zweikampf allein die cmpfangenen
Beleidigungen durch Blut adwafche « zu kd :i ->en schien.
Der RegimentSaudileur stand dem ganzen Offizierrorps
gegenüber » und nahm die Herausforderung von vier
Mitgliedern derselben an . Man schlug sich , dem Ver¬
nehme « nach . Anfangs mir dem Degen , nahm aber ,
da durch den Zweikampf mit dem Degen nichts entschie¬
den wurde , zu Pistolen seine Zuflucht . Unter den vier
Offizieren , welche gegen Hrn . Gervinus auftraten , be¬
stimmte Vas Los den Lieutenant Scheurer zum E sten ,
der sich mit dem Auditeur zu messe« halte . Die Pi¬
stolen sollen Anfangs versagt haben ; aber da dadurch
die Fortsetzung des Zweikampfs nicht vechindert wurde ,
so hatte endlich der Auditeur Gervinus das Glük oder
Unglük , seinen Gegner durch ein n Schuß , der durch
die Lungen gieng , augenblitlich tvdr zur Erde zu stre-
<ken . Oer Kampf sollte fortgesezt werden ; allein Hr .
Gervinus erklärte : , , ich für meinen Tbett habe genug ;
wollen Sie mich aber todtschießen , meine Herren , so
biere ich Ihnen hier meine Brust dar " , worauf man
beschloß , dem Streite ein Ende zu machen . Der Au¬
diteur Gervinus und seine Gegner nebst Sekundanten ,
überhaupt 6 Offizie « , haben gleich nach diesem tragi¬
schen Vorfälle sich nach dem hcffen - vatmstädrijcveu Ge¬
biet begeben. Der Lieutenant Scheurer wird allgemein
betrauert . Der ganze Vorfall ist umständlich nach Kas¬
sel berichtet , und wird eine scharf« Untersuchung zur
Folge Haben.

Würtemberg .
Ludw igs b urg , den iy . Sept . Nachdem in der

gestrigen Vormittagsfrtzung der S : ändeversammlung die
noch übrigen § § . der VerfassiingSproposftioneu , nach
Lvrhergegangener Erörte - ung , angenemme worden wa¬
ren , bar der Abgeordnete Schreiber , ihm zu gestat¬
ten , baß er , nach glüklich beendigter Prüfung des vcr-
-tragsmasigen VersassungSentwnrfs , aus der Fülle sei¬
nes Herzens rufe : Hoch lebe unser König ! Hoch lebe
das Volk ! Hoch lebe der König , wieo ryolte die Ver¬
sammlung , hoch leb : das Volk ! In der Nachmit -
ka«östtzung « erlas rer Abgeordnete Zahn nachdem vor¬
her «roch inige Paragraphen in Betreff der Rttter -
schaftekorporatisuea erörtert uns « enehmigl wordea wa¬
ren » folgende an die königl . Kommiffarien zu erlassende

Note , welche eknmüthig gut gebekssen wurde , und als»
lautet : „ Der königl . hochpreißUchen Kommission haben
die Unterzeichneten , aus Auftrag der StärOevttsamm -
luug , dre Ehre , in der Anlage diejeuigen Veränderun¬
gen und Zusätze vorzulegen , welche von derselbe« , in
Beziehung auf die ihr gemachte « Vorschläge in der Ver¬
fassungssache . beschlossen worden sind. Sie verbinden
damit noch folgende Bitten und Erklärungen : Die erste
derselben ber - if - das Avolitionscecht . Die Vef - mni-
luug mißkc : . nr nicht , daß oieses Recht ein pofittv .-s ist,
welches aus - em att ^ eiiornmen . n römische« Recht unzwei-
feihaft fließt ; zugleich aber hält sie sich überzeugt , daß
der mögliche Schaden aus dem Gebrauch desselben den
möglichen Nutzen wett überwiegen könne. Die Ver¬
sammlung richtet daher an Se , königl. Maj . die aller-
Ukttei . thäl ! igste Bitte , daß Allerhöchstdiejelben geruhen
mda - len , diesem Rechte zu entsagen . Die zweite Bitte
betrift die erst nach drei Jahren wiederk hrenden Land¬
tage . Oie Ve - sammlung hat zwar diese Bestimmung
durch Stimm nmellrheil , jedoch nur umer der Voraus¬
setzung angenommen , daß in den nächsten Jahren , bis
die Wünsche des Volks in Ansehung der Gesezgebung
berüksichligt ssyn werden , jährlich ein Landtag werde
einberufen werden . Zugleich richtet die Versammlung
z ) die weitere , durch große Mehrheit beschlosseneBitte
an Se . königl . Maj . dahin : daß auf oem nächsten Land,
tage die neuesten Organisationen Inder Staatsverwal¬
tung berathen , und Anträge darüber gemacht werden
können. Wenn sodann 4) die Versammlung einstimmig
den Wunsch geäuffert hat , daß die Repräsentation nicht
getrennt werde , sondern in einer Kammer vereinigt
möchte bleiben können . und wenn sie , in der Ueberzeu»
gung . daß Se . königl . Maj . durch dir vorliegende »
Vechälrmsft Sich bewogen gefunden haben , die Tren¬
nung anzufinnen , gleichwohl dieselbe angenommen hat,
so find - >e Unterzeichneten beauftragt , zu erklären , daß
die Versammlung nur durch Rükficht auf die gedachte»
Verhältnisse bestimmt worden ist , in das Ansinnen von
2 Kammern einzugehen . Endlich bittet 5) die Ver¬
sammlung , daß wegen Uebe nahme der auf de» neue«
Laiidesrheile « haftender , Staatsschulden ehestens eine ge¬
meinschaftliche Kommission niedeigesezt werde , welch«
sowohl über die Grundsätze , als über die Zeit , von wel¬
cher an tue Uebernahwe geschehen soll , Vorschläge zu
machen habe . Sich damit rc. Lndwigsburg , den ig .
Sept . istiy .

" Der Fürst zu Hohenlohe - Kilchberg dank»
hieraus mit wahrer Rührung dem Fürste » - Präsidenten ,
Vizepräsidenten und den übrigen ständischen Kommiffa¬
rien für ihre unsterblichen Verdienste um das Vater ,
band bei Errichtung des Veifassungsvertraqß ; in feier¬
licher Stille kbeilke die übrige Versammlung diese Gk -
simmog . Graf von Reischach dankte den Sekretäre » für
ihre mühevolle Arbeit ; auch ihm trat die Versammliuig
bei . Und nun erbar sich noch der Abgeordnete Zahn
das Wort , und sprach : Was ich zum Schluffe unseres
Geschäfts aus mir selbst vertragen könnte , fürchte ich ,
möchte aus meinem Munde , als dem eines Mttarbei -
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trrS , den Schein von Parteilichkeit haben . Ich glau ,
be vielmehr . daß ich nichts besseres rhun kann , als der
Hoden Versammlung dasjenige mitzutheilen , was Ben¬
jamin Franklin , der Mitgründer der nordamerikaoischen
Konstirutirn , bei Gelegenheit der Unterzeichnung der¬
selben sprach rc .

Frankreich .
Paris , den iF - Sept . Der König hat gestern

Nrchnuitazs eine Lpazin , fahrt nach Caoisy gemacht .
Mnittcags hakte der kdnigl . poriugi . sisch: Minister
kn auswärtigen Ängelegenveiten , Gras von Palmeia ,
e »e Privatsudienz bei Sr . Maj gehabt .

Ja der N edercharenle stad dieHH . Aomlrault , aus -
ttetender Depurirter , Faure und Beausejour zu Depu¬
taten gewählt worden .

Es har sich das Gerücht verbreitet , behauptet die
Minerva , daß Hr . Decazes , durch wichtige persönliche
Rüksi -chten gezwungen , den Wunsch geäussert habe , es
rächte der Unterricht der Jugend ausschließlich der
Gastlichkeit arioerlrsur , und die Jesuiten in alle ihre
R -chte und Vorzüge wieder eingesezt werden . Hr . Ro -
yir-Cotlarv soll sich diesem nachtheiligeu Vorhaben wi -
liksezt , und da es ihm nicht gelang , dasselbe zu
Wtigen , seine Entlassung eingereicht haben . Das
Zournal de Paris versichert . eine solche Angabe wäre
jhon wegen des einzigenUmstandö nichtglaudlich , weil
mVorhaben dieser Art , weich- S an und für sich schon
Mzwidrig und lächerlich sey , von Seite keines Mini -
sin » durchgesezt werden konnre. Da unsere Parlamente
sM, himeichlen , die Jesurleu abzuschaffen oder zn ver¬
lebe» , so ist nicht denkbar , daß diese Kongregation
ch-ie Mt eükung der gesezgebenden Kammern sich wie,
tttbil . en könnte. Es wird freilich sehr schwer zu ver-
hmcr » sev ' i , fährt das Journal de Paris fort , daß
M>l , unter einem andern Namen und einem offenbar
»»bttn Zwecke , als dem der Erziehung , einige im Geheim
wildcr Gesellschaft der Jesuuen verdun gene Geistliche erli¬
chen 's-e, >slo „ ,tten versieben , die den Namen kleiner Se -
mn icn fügreu . Es wäre selbst dem wahren koustitu -
lienellen Sinn zuwider , wenn man diesen Mißbrauch
ßmig nnrersu -chte , weichen die gegenwärtige Gesezge -
bui » nur Efolq zu heb - n nichtzuläßt . Was übrigens die
nmern Besorgnisse der Miuerva hinsichtlich der Jesuiten
öe- .ft , -v gu ubt dae I urnal de Paris , ihre Wlederein -
sri,krmg sey wenigstens eben so schwer zu bewirken , als
tik H,r ellung d r Zehnten und Feudalrechee . Es siud
tuO -uge verfloss ner Jahrhunderte , die unwieoer -
bu „iich dahin gegangen sind rc .

Oe Weinlese wird den 20 . dieses zu Orleans an-
farigc» .

Desieru standen die zu 5 v. h. kvnsolidirte « Fonds
zu 71z , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Großbritannien .
London , den 14 . Sept . Der gestrige Tag , sagt

tiu hiesiges Ministerialblatt , war für die ruhigen und

rechtlichen Bewohnerder Hauptstadtein Tag der Unruhe
und des EckelS. Hunt ' ö Freunde hatten sich schon frühe
Morgens zu Jslington versammelt , um ihn dort zu
empfangen , und nach der Krön - und Ankerraverne zu
geleiten . Hunt kam erst um z Uhr Nachmittags , ei¬
nige Stunden später , als mau ihn erwartet hatte , an .
Er bestieg allein einen mit 6 braunrothen Pferden be«
spannten Wagen . Hinter ihm stand ein Mann , der
eine rothe Fahne , mit der Inschrift : Freiheit oder
Tod ! über Hunt ' s Haupte schwang . Der Zug brach
in der Ordnung , wie das Programm sie vorge¬
schriebe» , um 4 Uhr nach der City auf . Eine zahl¬
lose Volksmenge ( wenigstens 300,000 Menschen ) war in
Bewegung , theils um dem Zuge zu folgen , theils um
ihn zu sehen. Gegen halb 8 Uhr Abeuos kam derselbe
vor der Taverne aq ; Hunt stieg von seinem Wagen
herab , und hielt eine Rede an vaS um ihn versammelte
Volk , die mit der Ermahnung schloß , nun ruhig nach
Hause zu geben , um den Feinden der Reform auch nicht
den leisesten Vorwand zu neuen Verläumdungen zu ge¬
ben. Das Volk gehorchte . Man sezte sich nun zu Ti¬
sche. Hunt wurde einstimmig , unter großem Jubelge¬
schrei , zum Präsidenten der Gesellschaft ernannt . Die¬
selbe bestand aus obngefähr 400 Personen , unter wel ,
chen man aber Wolseley , Burdett , Rob . Wilson ,
Waithmann , Wooller und mehrere andere der . bedeu,
tendsten Freunde der Reform nicht bemerkt ?. Nach be¬
endigtem Mahle und nach Abstngung der gewöhnli¬
chen Lieder , Rule Brirannia , Ca ira rc. , bestieg
Hunt den Tisch , und hielt eine Rede von solcher
B schaffenbeit , daß kein Journal es gewagt bar , sie
ganz mirzurdeilen . Um r Uhr nach Mitternacht gierig
die Gesellschaft auS einander . Es ist im Ganzen keine
Unordnung vorgefallen ; aber welcher Verständige muß
nicht wünschen , daß die Gesetze den Staat gegen solche
Frevel und die Folgen , die sie haben müßten , wen»
sie unbestraft blieben , schützen könnten rc . Die Kauf¬
läden zu Lonoou blieben den ganzen Tag über geschlossen .

Am y . d . ist Kvntreadm . Hardy mit zwei woalbe ,
wafnet ?« Linienschiffen und einer Fregatte von Plymouth
in der Richtung na ch den süoamerikanischen G .' wass rn
ausgelaufen . O ese Schiffsabtyeilnnq , we Her noch
mn ' rere folgen soll n , har v - rsiegelte , erst auf einer ge,
wissen Hd - e zu erdfnenve Befehle .

O e s t r e i ch .
Am iz . d . ist die venvittwete F au Herzogin » 0»

Sachsen Ävburg - Saalfeld von Kobmg hier angekvmmen .
Ein Artikel aus Wien vom n . d . in der allz . Zeit ,

sagt : Dem Vernehmen nach >ollen die in der lezre«
Zeit zu Karlsbad zwischen den deutschen Ministern
gepflogenen Beratbungen über mehrere » er wichtigsten
Angelegenheiten des deutschen Baterlandes , tm Laufe
dieses Winters , hier fortq sezt werd m .

Am 14 . d . stand zu Wien die Kouventiousmünze zn
249L W . W .
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Auszug auS de « Karlsruher Witterung - ,Beobachtrru - en.
21 Se ? t. Barometer iLhermometer Hygrometer Wind

j Witterung überhaupt .
Äüraenö
Mtttags z
N o >btS 10

28 Zoll 2/a Linien
28 Zoll 2/x Linien
28 Zoll z/ ^Liaion

I 5 ^ Grad über 0
!iZrr Grad über 0
t 8r » Grad über 0

Z5 Grad
42 Grad
4Z Grad

Nordest
Nordost
Nordost

Izieml. beiter , Reifen
zieml . heiter, gewitterart . Wolk.

Iheiter

T Hoater - Anze i g «.
Donnerstag , den rZ Sept . : Der gerade Weg derbe sie ,

Lsstssiil in i Alt , oon Kotzrbue . Hierauf ( zum erstenmal ) :
Der Frühlings morgen , oder : Täuschungen ,
Operette in l Akt , von Berger .

Ettenheim fDiebstahl und Fahndung .) Der
unten sigraisirt « Peter Kunz von Oberweier hat die unten
veez- ichnne Effekten mittelst gewaltsamen Einbruch « in Mahl¬
berg entwendet .

Wir ersuchen daher alle obrigkeitlichen Behörden , sowohl
auf diesen Putsch n , alt die Effekten fahnden , den Purschen
i» B - trrrungsfalle zu arretiren und gefälligst bierhrr liefern
zu lassen.

Eikenh - im , den rz . Sept . i8 ^y
Großyerzogliche « Bezirk - amt .

Don « bach .
Signalement .

Peter Kunz von Oderweier , 27 bi« 28 Jahr alt , ohne
Gewerb , ledig , katholisch , 5 ' 4" groß , hak schwarz « Haare ,
bedrkle Stirne , schw ^ z Augen und Augenbrauen , lange spitzi¬
ge Rate , elwas ipitz . e - Aina , längliche « schworzbraune» Ge -
sicht , u ? d iß überhar p ? mager . Derselbe trug einen schwarzen
Stroyhur , einen s-i Warzen Awilchrok , ein rothes aedupf - r «
Ha - ' ach , ein rothscharlattnenrS Brusttuch , weiße tuchene Ne-
verzosen , kalblederne Stiefel .

Effekten .
sst ll . Geld in 6 — 24 kr . , welche « sich in einem rothen mit

weißgcdapften Blumen gezierten persenen Beutel mit grü
neu seidenen Bändeln befand ;

4 perkallene Halstücher mit gestiktcn Blumen ;
, p rkallene « ohne Blumen , mit Franzen ;
1 madraffene « H lttuch mit grünem Boden , geblümt ;
l -da . violet und himmelblau g - blüwt ;
2 schwarze seidene Halstücher , wovon eines ganz schwarz » das

andere einen rothen Streifen hat ;
s perkalle - e glatte Na ^ Scher ;
ohagefähr 7 Paar weiße baumwollene Strümpfe ;
iz gebildete Tischtücher ;
mehrere Mavne - und Weibähemder , wovon erster « mit 6 v

leztere mit I , v gezeichnet waren .
Karlsruhe . sBrvd - und Fonragelieferung . )

Die Brodlieferang für die Garnisonen Mannhegm und Schwe -
zingeN , Kißlou , Bruchsal , Rastatt , Kehl , Freiburg und K ! » -
sianz , so wie auch die Fouragelieferung für die Garnisonen
Mannheim und Schwezmgcn , Karlsruhe , Bruchsal , Rastatt ,
Freiburg uns Konstanz , vom I . Nov . d . I . an , soll auf z
oder 6 Monate , mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher
Gebote , ganz oder für j . de Garnison getheilt , an den We -
nigstnehmenden begeben werden . Diejenigen , welche geneigt
sind , dies« Lieferung qan , oder Lh - ilweise zu übernehmen ,
werde » aufgefordert , ihre Gebote längsten « bis zum 14 . Okt .
d . I . versiegelt dahier ein .vrlichen , indem dieselben am 15 .
Okt . d . I , Morgen « y Uhr , aut diesseitiger Kanzlei eröfnet
werden solle » , « 0 die Lieferungen , bei annehmbaren Geboten ,
sogleich an bi « Weniastnehmenden begeben werden soll -. » . Dies «
Gebot , muffen jedoch in bestimmten Worten und Zahle « di»

Absicht de « Bietenden ausbrücken , indem undeutliche und um
i brst 'Mwr« Gebote nicht terüksicktigt werben können , und « a«

irsbeko - Here die Erbere wegen Lieferung des Bro - t « betrist ,
so müssen dieselben einmal dahin gerichtet ftyn , wie viel der
Bietende für den SLuß oder 8 Pf . Lrod in baarem Geld
verlangt , und das andere mal dahin , wie viel Schuß Brot
der Bietende gegen Abgabe von 4 Mltk . Früchten in Durla -
cher Maas , nämlich zwei Mlkr . Weizen , ein Mltr . Korn und
ein Mttr . Gerste liefern will .

Die nähern Bedingungen , unter welchen diese Lieferung
statt haben soll , können bei den Stadikommandantschaften , so
wie auch bei dem diesseitigen Sekretariat eingesehen werden.
N , Karlsruhe , den ro . Sept - >8ry .

Großherzoal . Badische« KriegSministerium .
In Abwesenheit des Präsidenten ,

v . Stockhorn .
Rauenberg . fFrüchte - Versteigerung . ) Don-

nestagS , den 2Z - dieser , Nachmittaas 2 Uhr , werden dahier
von dem Worrathe itziSer Frücht « ^ cxa Mttr . Korn , loo Mlir .
Gerst und Zoo Mltr . Spelz , in einzelnen Partien , öffentlich
an die Meistbietenden versteigert .

Rauenberg , den r/ . Sept . istiy .
Großherzogliche Domaiuenverwaltung .

Rauch .
Rauenberg . sMein - Versteia erung, ) F»«iiag ,

den 24. bi s?« , werden 12 Fuder wvblcühatttne herrschaftlich «
Weine I8i8 r Gewächs . « in einreinen Qacwtitätev , vnd zwar
Vormittags 10 Uhr in dem Keller in Wi - Sloch , und Nachmit¬
tags l Uhr in dem hiesigen Keller , öffentlich an die Meistbie¬
tenden , unter Ratifikationsvorbehalt . versteigert .

Aauenberg , den 17 . Sept . i8 >Y
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rauch .
Lahr . sUnzeiae . ) Christian Lindenlavb bahitt

verfertiget gewobene hänfene Schläuche , von bester Qualität ,
zu Feuerspritzen ; sie sind auch sehr dienlich für Weinhändler ,Bierbrauer , Kiefer und E siasi der . Der Nürnberger Schuh ,
h er genommen , für Feuerspritzen kostet 20 kr . , für de » Haus¬
gebrauch ist kr.

Neuenbürg . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
den Papierfabrikanten August Ferdinand RcviniuS von

! Wildbad ist der Gant oberomiSaerichllich erkannt , und der Li>
! quidationstag aus Donnerstag , den 7 Okt . , festgrsezt « or-

deo . Es werben daher dess- n sämmiliche Gläubiger oufaefer-
bert , an gedachtem Tage , Vormittag ; 8 Uhr , auf dem Nach¬
hause zu Wildbad zu erscheinen , und ih »e Forderungen rechts-
genügend zu erweisen . Gegen die Richterscheinenden wird i«
der nächsten hierauf folgenden Sitzung d- s Oberawtsgerjchte -
da« P Lklusiverkenntniß ausgesprochen werden .

Zugleich wird der gegen den Rivinivs erlassen« Etek -
brief vom 7 . dieses , da derselbe freiwillig sich wieder gestillt
ha » , hiermit für ungültig erklärt .

Neuenbürg , den 11 . Scp ' . , 8iy .
Könjgl , Würtemberqifche « Oberamtsgericht .

Oberamtsrichter ,
P > st 0 r i u - .
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